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Szenarien der räumlichen / regionalen Entwicklung
Österreichs im europäischen Kontext

Projektdesign

Helmut Hiess
Harald Payer

Der Weg zu Szenarien  der Raumentwicklung Österreichs

Erfassung und Darstellung thematischer 
Entwicklungsszenarien (Hypothesen)

T1 T2 T3 T4

Entwicklung konsistenter themenübergreifender 
Szenarien

TSZ1 TSZ2

Übersetzung konsistenter themenübergreifender 
Szenarien in konsistente räumliche Szenarien

RSZ1 RSZ2

Übersetzung einzelner thematischer 
Entwicklungsalternativen in den Raum

TR1 TR2 TR3 TR4

T1 Einzelthema

TR1 Einzelthematische Entwicklung im Raum

TSZ1 konsistentes themenübergreifendes Szenario

RSZ1 konsistentes integriertes räumliches Szenario
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Prozessdesign

Systemabgrenzung
Formate für Experteninput
Räumliche 
Übersetzungsmethoden, 
Indikatoren

Sammlung,
Aufbereitung thema-
tischer Hypothesen
Future briefings

Themenübergrei-
fende Szenarien,
Störereignisse

Entwicklung der
räumlichen 
Szenarien

Beurteilung des
Handlungsbedarfs
Handlungsempfeh
-lungen, Beobach-
tungsraster

thematische
Workshops

1 – 3

Themenüber-
greifender
Workshop

Szenariokonferenz
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1. Zwischen
bericht
Entwurf

1. Zwischen
bericht

2. Zwischen
bericht
Entwurf

2. Zwischen
bericht

End_
bericht

Publikation

Raumrelevante Themen

Raumstruktur
Raumentwicklung

Mobilität

Verkehr

Bevölkerung

Umwelt
Lebensstile und 

Konsumgewohnheiten

Energie

Wirtschaft

Tourismus
Politisch institutioneller 

Rahmen
Landwirtschaft
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Vernetzung der Themen

Ein Thema ist gleichzeitig Einflussbereich für andere Themen und die 

anderen Themen sind Einflussbereiche eines Themas.

Verkehr

Bevölkerung

Umwelt

Energie

Tourismus

Wirtschaft

Land- und 
Forstwirtschaft

Institutionelle 
Rahmenbedingungen

Gesellschaft und 
Konsumgewohnheiten

Fragen an die WorkshopteilnehmerInnen

• Erscheinen Ihnen die Szenarien plausibel, logisch und konsistent? 

Fehlt etwas Wichtiges?

• Sind in den einzelnen Themen Megatrends erkennbar, die als 

Driving Forces auch andere Themenfelder beeinflussen?

• Was werden die wichtigsten räumlichen Konsequenzen der 

einzelnen Szenarien sein?
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ÖROK 
Arbeitsgruppe

Projektsteuerung

ÖROK 
Geschäftsstelle

Projektleitung

ÖROK

STUA

Rosinak
& 
Partner

ÖAR
KonsortialpartnerInnen

(Kernteam)

Szenarioteam 

(Subauftragnehmer)
ÖEA CEIT INW

Thematische ExpertInnen

KommentatorInnen

ImpulsgeberInnen

SubauftragnehmerInnen

Plan-
wind

con-
velop

Projektorganisation


